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Migrationspolitik unsere Gesellschaft 
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Geschäftsbedingungen: Für die Abwicklung von Anzeigenaufträgen, Sonderinsertionen und Fremdbeilagen gelten die Geschäftsbedingungen des Verlags. 
Unsere vollständigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Zeitschriften und Zeitungen übersenden wir Ihnen auf Anfrage.

Tichys Einblick ist ein Monatsmagazin für die liberal-konservative Elite; 
eine Zielgruppe, die die Nase voll hat vom bevormundenden Mainstream-
Journalismus, die selber denkt, die die Wahrheit verträgt, die mehr über 
Hintergründe und Zusammenhänge erfahren möchte. 

Von den einzelnen Ressorts bis zur Titelgestaltung folgt das Magazin 
einem hohen Anspruch: pointiert über das Wesentliche zu berichten. 
Nur das Wichtigste aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Gesellschaft und 
Wissen schafft es jeden Monat ins Heft.

Heftformat:   210 mm breit, 280 mm hoch
Satzspiegel: 180 mm breit, 243 mm hoch
Druckverfahren:  Rollenoffset; Umschlag: Bogenoffset; Euroskala
Umfang:  100 Seiten im Durchschnitt

Auflage (IVW III/2023):      davon E-Paper

Druckauflage: 36.167 Exemplare
Verbreitete Auflage: 27.576 Exemplare 6.501
Verkaufte Auflage: 21.928 Exemplare 1.588
Abonnement: 12.408 Exemplare 991
Einzelverkauf: 9.086 Exemplare 198
Lesezirkel: 34 Exemplare 0
Sonstiger Verkauf: 400 Exemplare 399
Freistücke: 5.648 Exemplare 4.916

Leserschaft: Die liberal-konservative Elite1

• Private und berufl iche Entscheider
• 64 % Männer, 36 % Frauen, überwiegend älter als 40 Jahre
• Gut gebildet, berufl ich in Führungspositionen, entsprechend hohes 

Haushaltsnettoeinkommen
• 23 % haben ein Haushaltsnettoeinkommen von 4.000 bis unter 5.000 €, 

43 % von 5.000 € und mehr
•  Mittelständische Unternehmer sowie Inhaber und Geschäftsführer 

größerer Unternehmen sind überproportional in der Zielgruppe vertreten
•  Überdurchschnittlich hoch ist der Anteil in der Zielgruppe die den Kauf von 

exklusiven Konsumgütern nicht nur planen, sondern aufgrund ihres hohen 
fi nanziellen Spielraums auch umsetzen

1Quelle: AWA 2021; Grundgesamtheit: deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Pot. 70,54 Mio. 
Personen; Zielgruppe liberal-konservative Elite: gesellschaftlich-wirtschaftlicher Status 1-3, 
sympatischste Partei CDU/CSU oder FDP, liberal und Interesse an Politik und Wirtschaft, Pot. 2,12 Mio. 
Personen; Index: Anteil an Gesamtbevölkerung = 100; Hochrechnung LpA

Anzeigenpreise
1/1 Seite 4c: 8.000,- €

1/2 Seite 4c: 4.800,- €

1/4 Seite 4c: 2.600,- €

Weitere Formate lt. Preisliste. Alle Preise sind rabatt- und agenturprovisions-
fähig und verstehen sich zuzüglich gesetzlicher MwSt. 
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Zahlen für den Durchblick 
Bilder sagen mehr als 1000 Worte, heißt es im Volksmund. Vergessen werden dabei oft die Zahlen, 
welche die Dinge in Beziehung setzen und die Geschichten hinter den Bildern und Wortgirlanden 
erst möglich machen. Tichys Einblick rückt sie in dieser Rubrik einmal im Monat in den Vordergrund

DIESEN MONAT: SCHWARZBUCH DES STEUERZAHLER-BUNDES

3,3
870Mio.

Der Kauf von zwei Betriebs-
stofftransportern, also Tank-
schiffen, für die Bundesmarine 
wird laut Medienberichten 
rund 870 Mio. Euro kosten. Das 
sind 250 Mio. Euro mehr als 
der von der Fachabteilung des 
Beschaffungsamts der Bundes-
wehr als „realistisch“ eingestuf-
te Preis. Nahezu vergleichbare 
Schiffe liegen bei Stückkosten 
von 140 bis 210 Mio. Euro. 

Rund 34 000 Tonnen Alt-
holz, meist als Sperr-
müll, fallen im Jahr in 
der Region Hannover an. 
Als der Zweckverband 
im Jahr 2020 die Altholz-
entsorgung ausschrieb, 
betrug der Zuzahlbetrag 
zwischen 12 und 20 Euro
pro Tonne. Wegen der 
Energiekrise wird Altholz 
mittlerweile wieder zu 
bis zu 65 Euro pro Tonne 
gehandelt. Man kann 
mit Altholz also wieder 
Einnahmen erzielen, statt 
dafür zahlen zu müssen. 
Dem hannoverschen Ent-
sorger war dies 2022 eben-
falls aufgefallen. Über die 
Neuausschreibung ver-
strich indes die Frist zur 
Kündigung der Altverträ-
ge. Sie verlängerten sich 
zu den marktunüblichen 
Bedingungen – um ein 
weiteres Jahr. 

Am 26. September 2021 fanden in Berlin neben den Wah-
len zum Bundestag auch die Wahlen zum Berliner Abge-
ordnetenhaus, den zwölf Bezirksverordnetenversamm-
lungen und ein Volksentscheid statt. Schon am Wahltag 

verbreiteten sich Berichte über unhaltbare Zustände. 
Knapp 14 Monate später entschied der Verfassungsge-

richtshof die komplette Ungültigkeit der Berliner Wahlen. 
Am 12. Februar 2023 fand in Berlin die Wiederholungswahl 

statt. Im Nachtragshaushalt waren dafür Kosten in Höhe 
von insgesamt 39 Millionen Euro veranschlagt worden.

Muss das wirklich sein? Diese Fra-
ge stellen sich viele Hamburger 
Steuerzahler, wenn sie die Pläne 
zum „Haus der Bürgerschaft“ 
diskutieren. Zu Beginn der neuen 
Legislaturperiode 2025 sollen die 
Bürgerschaftsverwaltung und 
die Fraktionen gemeinsam in ein 
Gebäude am Alten Wall ziehen – 
in unmittelbarer Nähe zum Ham-
burger Rathaus. Das „Haus der 
Bürgerschaft“ bietet eine Nutz-
fläche von 9842 m2. Bislang kam 
die Bürgerschaft mit 8600 m2 aus. 
Der Mietvertrag läuft 30 Jahre, 
die „anfängliche“ monatliche Net-
tokaltmiete beträgt 354 600 Euro
(28,90 Euro pro Monat und m2), 
Für Anwalts- sowie sonstige 
Beratungskosten fielen rund 
724 000 Euro an. Auch das Perso-
nal wird aufgestockt: Es kommen 
sechs Mitarbeiter dazu – etwa 
für Bauüberwachung, IT-Infra-
struktur und Projektsteuerung.

Die Anzeichen für einen von Ausschüssen im Landtag von Sachsen-Anhalt gepflegten 
„Polittourismus“ häufen sich. So soll es für den Ausschuss für Wirtschaft und Touris-
mus im April 2024 nach Tokio gehen. Hierfür sind Kosten in Höhe von circa 43 000 Euro 
geplant – ohne Arbeitsessen und Gastgeschenke. Begründet wird diese Reise mit der 
Vertiefung wirtschaftlicher Beziehungen, der Städtepartnerschaft Zeitz/Tosu sowie 
Investitionen im Zusammenhang mit der von Japan angestrebten Klimaneutralität.

Unter dem Motto „DU.bist Tourismus“ versucht 
die Landesregierung, den Bürgern Baden-Würt-
tembergs die Bedeutung des Tourismus näher-
zubringen. Dabei ist es ausdrücklich nicht das 
Ziel der Kampagne, Werbung für das Urlaubs-

land Baden-Württemberg zu machen. Stattdes-
sen solle der herrschenden Skepsis gegenüber 

dem Tourismus im Ländle entgegengewirkt 
werden: Von gut beschilderten Fahrradrouten 

und Wanderwegen, Museen und Schwimm-
bädern sowie Restaurants, Cafés und Kultur-
angeboten profitierten auch Einheimische. 

3,3 Millionen Euro nimmt das Land für diese 
„Aufklärung“ in die Hand.

Die Inbetriebnahme von Deutsch-
lands erstem „Wolfskranken
wagen“ in der Region Hannover 
hatte 2017 für reichlich Aufsehen 
gesorgt. Der für den Weitertrans-
port verunfallter Wölfe konzipierte 
Spezialanhänger – Anschaffungs-

kosten circa 11 000 Euro – zeich-
nete sich durch wildtiersichere 

Innenwände, Fixiergurte, 
Stabschlingen, Bissschutz-
handschuhe und eine 
Heizdecke aus. Was fehlte, 
waren Patienten. Insge-
samt wurden in der Region 
in fünf Jahren insgesamt 

zwölf Straßenverkehrsun-
fälle mit Wölfen verzeichnet. 

Der Wolfsanhänger kam 
dabei kein einziges Mal zum 

Einsatz, weil die Tiere schnell 
ihren Verletzungen erlegen waren. 

Schöner Knipsen. Einen Selfiepoint zum Preis von 
100 000 Euro hat die Stadt Bochum vor dem Rathaus 
errichten lassen. Der Schriftzug „Bochum“ habe das 
Ziel, eine wiedererkennbare Landmarke zu werden, 
teilt die Stadt mit. In den sozialen Netzwerken sei der 
Selfiepoint ein gern genutztes Motiv.

Die vorige Landesregierung hatte beschlossen, dass es ab 
2025 in Schleswig-Holstein wieder Landesgartenschauen 
geben solle. Voraussetzung für eine Bewerbung war eine 
Machbarkeitsstudie, die das Land mit bis zu 80 Prozent 
förderte. Rendsburg und Glücksburg gaben 230 000 Euro
für die Bewerbungsunterlagen aus. Zu Bewerbungs-
schluss stellte das Land jedoch klar, dass es die Schau 
selbst gar nicht fördern wolle. Die Städte verzichteten.

230 000

43 000 €

Dem direkten Kontakt 
zwischen Bürgern und 
Bürgermeister räumt man 
in der Bremer Senatskanzlei 
einen besonderen Stellen-
wert ein. Regelmäßig 
werden Quartiersbesuche, 
Bürgersprechstunden und 
„Bürger:innen-Versammlun-
gen“ abgehalten. Insgesamt 
lud die Senatskanzlei circa 
56 Prozent aller stadtbremi-
schen Haushalte dazu ein. 
Für Druck und Versand der 
Einladungen fielen ins-
gesamt 85  129,39 Euro an. 
Praktischerweise grüßte auf 
dem Briefumschlag das Kon-
terfei des erneut zur Wahl 
stehenden Bürgermeisters. 
Riecht nach Wahlwerbung.

354 600

Richtig teurer wurde es bei 
den „kostenlosen“ Bürger-
tests. Diese waren rund 
anderthalb Jahre wesent-
licher Teil der Corona-Strate-
gie von Bund und Ländern. 
Obwohl schnell klar war, 
dass das Verfahren Betrüger 
anlocken würde, schoben 
die Verantwortlichen dem 
möglichen Abrechnungsbe-
trug keinen Riegel vor . Auch 
wenn die genaue Höhe des 
Schadens für die Steuerzah-
ler noch nicht bekannt ist: Er 
dürfte erheblich sein, denn 
allein in einem Jahr, von Juli 
2021 bis Juni 2022, wurden 
rund 7,3 Milliarden Euro – 
für 623 Millionen Tests – ab-
gerechnet.

7,3

Kurzporträt
Preisliste Nr. 9
gültig ab 01.01.2024
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S tatt Freiheit und Meinungsviel
falt zu achten, macht sich ein au
toritärer Politikstil breit, der den 

Bürgern vorschreiben will, wie sie zu 
leben, zu heizen, zu denken und zu 
sprechen haben. Die Regierung wirkt 
planlos, kurzsichtig und in vielen Fra
gen schlicht inkompetent. Ohne einen 
politischen Neuanfang stehen unsere 
Industrie und unser Mittelstand auf 
dem Spiel.“ Von welcher politischen 
Kraft stammt dieses Zitat? Von der Uni
on? Der AfD? Den Freien Wählern? 

Weder noch  – es handelt sich um 
Sätze aus dem Gründungsaufruf des 
Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW). 
Das prominente Nochmitglied der 
Linksfraktion im Bundestag sammelt 
Anhänger und Unterstützer, um in den 
Wahlen des nächsten Jahres um Stim
men aus allen Richtungen zu werben. 
Mit der Zustandsbeschreibung der Lage 
in Deutschland trifft Wagenkecht offen
bar einen Nerv. Obwohl ihr Bündnis 
noch nicht einmal offiziell als Partei 
existiert, nur wenige programmatische 
Punkte bietet und außer der Namens
geberin über keine prominenten Ge
sichter verfügt, erreicht das Phantom 
BSW in einer InsaUmfrage vom 23. Ok
tober aus dem Stand zwölf Prozent. 

Das bedeutet dreierlei. Wenn erstens 
ein Teil der Deutschen, der etwa der 
 verbliebenen GrünenWählerschaft ent 
spricht, im Augenblick einer Trup
pe, die eigentlich noch nicht existiert, 
einen Blankoscheck auszustellen be
reit ist, dann beweist das, wie weit die 
große Vertrauensschmelze mittlerwei
le geht. Zu dritt verfügen die Ampel
parteien nur noch über einen Rückhalt 
bei knapp über 30 Prozent der Wähler. 
Neue Kräfte erhalten also einen Ver
trauensvorschuss nur für ihre Problem
diagnose – und die Aussicht, dass herr
schende Parteiengefüge aufzumischen. 

Zweitens steht Wagenknechts Mani
fest beispielhaft für eine grundsätz
liche Entwicklung, die Deutschlands 
politische Landschaft gerade umpflügt: 
Die harten Grenzen zwischen Links 
und Rechts verschwimmen. Auch AfD
Chefin Alice Weidel meint: „Links und 
rechts, das ist eigentlich überhaupt 
nicht mehr so relevant“ (siehe Seite 20).

Kein Kurswechsel der Etablierten

Und dann erleben sowohl professionel
le Beobachter als auch Bürger ein drit
tes Novum: Bisher suchten Koalitionen 
und Parteien, wenn sie einen Absturz 
in der Bürgergunst erlebten, ab einer 
bestimmten Schmerzgrenze immer die 
Rettung in einem Kurswechsel, min
destens aber im Austausch von Perso
nal. Zum Jahresende 2023 bewegt 

VO N  A L E X A N D E R  
 W E N D T

Plakate im jüngsten Bundes-
tagswahlkampf in der Leipzi-
ger Innenstadt. Werden die 
Etablierten bald verdrängt?

WEITERE THEMEN

ALICE WEIDEL 

Die Co-Vorsitzende der  
AfD im Gespräch mit  
Alexander Wendt S. 20 

CORA STEPHAN 

Die DDR ist wieder da S. 25 

DAVID BOOS 

Wie Claudia Roth 
die  Geschäfte eines 
 Kulturmanagers 
 subventioniert S. 26 

Titel

PARTEIENSTAAT

Das große Beben
Die Traditionsparteien bringen die Kraft zum Kurswechsel nicht auf, neue Herausforderer links und 

rechts drängen nach oben. Die Wahlen 2024 werden das Bild des Landes verändern. Die  Bundesrepublik 
erlebt ihren tiefen politischen Umbruch, weil die Etablierten die Armutsmigration nicht stoppen
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